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Seit fast 20 Jahren schickt die einheimische Schwesternkongregation "Soeurs 
Servantes de Marie de Boma", eine Kongregation diözesanen Rechts aus der 
Diözese Boma, Schwestern zur Weiterbildung an die Pädagogische Hochschule 

in Mbanza-Ngungu. Die Schwestern, die bereits ihre Ewigen Gelübde abgelegt 
haben, helfen neben der Ausbildung dem Gemeindepriester Abbé Simon Ma-
tondo-Tuzizila in der Gemeindepastoral (Jugendarbeit, Liturgie, Katechese).  

 
Momentan leben die Schwestern (4-5) in einem gemieteten Haus, das in ei-
nem sehr schlechten baulichen Zustand ist: das Dach ist undicht, die Sicker-

grube ist defekt, fließendes Wasser nur selten verfügbar. Außerdem wird im 
vorderen Bereich des Hauses, der ebenfalls vermietet ist, eine Bar betrieben, 
sodass die Lärmbelästigung sehr hoch ist und die Schwestern in ihrem klös-

terlichen Leben erheblich gestört sind. Da auch die Stromversorgung nicht 
gewährleistet ist, müssen die Schwestern zum Lernen in die Räumlichkeiten 
der Schule oder des Pfarrhauses ausweichen.  

Nun soll ein Grundstück gekauft und ein einfaches Schwesternhaus darauf 
gebaut werden. Ihren Lebensunterhalt können die Schwestern durch den Ver-
kauf von Getränken, Gemüse und Eiern sichern, für den Bau des Schwestern-

hauses fehlen jedoch die finanziellen Mittel.  
Zusammen mit dem Freundeskreis Yenge-Zola aus Bobingen und anderen 
Geldgebern soll das Projekt nun verwirklicht werden.  

 
 
 

Spendenkonto: 
Bischöflicher Hilfsfonds "Eine Welt" 
Liga Bank, BLZ 750 903 00 

Kto. Nr.: 239 097 
 
Bitte bei Spenden den Verwendungszweck „RDC, Schwesternaus Soeurs ServantesRDC, Schwesternaus Soeurs ServantesRDC, Schwesternaus Soeurs ServantesRDC, Schwesternaus Soeurs Servantes“ angeben, für Spendenquittungen 

benötigen wir jeweils den genauen Namen und die Adresse des Spenders, für Kollekten, Bazare usw. können leider 

keine Spendenquittungen ausgestellt werden. 
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